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Diese Zielrichtung wurde schon frühzeitig von Führungs- 

kräften der Feuerwehren und des Katastrophenschutzes 

aber auch aus anderen Bereichen formuliert. 

Vor diesem Hintergrund wurde eine Arbeitsgruppe ein- 

gerichtet – mit Vertretern folgender Bereiche: 

- Gemeinde 

- Landkreis 

- Stadtkreis 

- Land 

- Industrie 
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Call Center 

der Telekom  
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Diese Vernetzung könnte mit e-LAN und e-MAS 

erreicht werden. 

Welche Leistungen diese beiden elektronischen Medien  

erbringen können, sollen die nachfolgenden Präsentationen 

von 

Herrn Dr. Belge und 

Herrn Lutz 

zeigen. 
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Das Bindeglied zwischen 

Einsatzkräften vor-Ort, 

Integrierter Leitstelle und 

den Stäben 
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Die Lage im Griff 
Roland Lutz, Geschäftsführer 
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Inhalt 

• Technische Randbedingungen / Anforderungen 
• Ausfallsicherheit / Redundanz 
• Betrieb mobiler Systeme 
• Vollständige und lückenlose Dokumentation 
• Datenbasis (Geodaten) 

• Das Ergebnis: e-LAN und e-MAS 
• Live-Demo! 
• Weitere metropoly BOS Produkte 
• Referenzen 

• Ausblick / Vision 
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Technische Anforderungen 



Stand 06.11.2008 
Folie 4 

//// 

© GEOBYTE SOFTWARE GmbH 

Technische Anforderungen 

• Funktionale Trennung Lagekartenführung / Kommunikation 
(Meldungsmanagement, Vierfachvordruck) 
• Lagekartenführung  

• nur an wenigen Arbeitsplätzen  
(S2 / Lagekartenführer, Abschnittsleiter / Lage- und Dokumentationsdienst) 

• Information der Stäbe über Projektion 

• Meldungs- und Auftragsmanagement / Kommunikation  
• an vielen Arbeitsplätzen gleichzeitig  

(Funktionen in den Stäben – FüS, VwS, Fachberater etc.) 
• dient auch der Lagedokumentation / Tagebuchführung  

• Gleiche Datenbasis (Datenbank mit lückenloser, Einsatz- und 
Funktionsbezogener Dokumentation) 
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Technische Anforderungen 

• Rückfallebene für mobile Systeme 
• Weiterarbeiten auch ohne laufende Verbindung zu Zentrale  

(z.B. bei Verbindungsabbrüchen, Netzüberlastung) 

• Effizienter und automatischer Datenabgleich zwischen den mobilen 
und stationären Systemen auch über schmalbandige 
Kommunikationswege (GPRS) 
• Keine Lagebilder, sondern taktische Informationen! 
• Kein Dateitransfer 

• Unabhängigkeit von den Übertragungswegen 
• UMTS/GPRS, Satellit, Standard-DSL, ISDN, Digitalfunk 

• Automatische Dokumentation der Lageentwicklung und 
Nachvollziehbarkeit aller zeitlichen Zustände 

• Kein Datenverlust bei Softwareabsturz  
• Keine Dateien 

• Nutzung einer Datenbank! 
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Lageführung (GIS) // Kartenmaterial 

• Katasterdaten, Werkspläne, Gebäude- und Stockwerkspläne 
• alle gängigen GIS und CAD Vektorformate müssen  

übernommen werden können, z.B.  
• Autodesk DXF,  

• ESRI Shape,  

• Microstation Designfiles,  

• SICAD SQD 

• … 

• Direkte Verwendung georeferenzierter Rasterdaten 
• z.B. TK 10, TK 50 des Landesvermessungsamts 

• Luftbilder 

• Zusätzliche Inhalte:  
• Eigene Layer mit Objekten (Koordinaten) 

• Informationen aus dem Planungsmodul e-PLAN 



Stand 06.11.2008 
Folie 7 

//// 

© GEOBYTE SOFTWARE GmbH 

Betrieb und Kopplung in den LS 

• Beispiel: Vollausbau SIMOS //// 
• e-LAN an jedem Einsatzleitplatz 

• Arbeitsplätze in den Krisenstäben 

• Großbildanzeige / Medienwand 

• Mobile Einheiten 

• Netzwerk-übergreifende Architektur 

• Datenübernahme aus dem Einsatzleitsystem 
• Einsätze 

• Untereinsätze 

• Alarmierte Einheiten 
(Status 3 und 4) 

• Zukünftig auch Lagemeldungen 
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e-LAN und e-MAS 
metropoly BOS 
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Taten statt Worte: Produktdemo 

• e-LAN und e-MAS Stuttgart „live“ ! 
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Weitere metropoly BOS Produkte 

• e-MAS Publikationsmodul 
• Web-basiertes System für Intranet und Internet, direkt aus e-MAS sehr 

einfach ansprechbar 
• Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

• Stadtinterne Informationsportale 

• e-MAS Mail GATEway 
• Server-Modul zum Versenden von Meldungen an „externe Personen“ 

• e-PLAN 
• Planungs- und Auswertesystem 

• Sammeln und Ausgeben von Informationen 

• Völlig freie Datenstruktur und Verknüpfung von Objekten 

• In Verbindung mit e-LAN Datenauskunft mit geografischer Analyse 
• z.B. Altenheime innerhalb einer Ausbreitungskeule 

• Szenarien = interaktive Einsatzpläne!!! 
• Alle Informationen eines mit e-PLAN erstellten Einsatz- oder KatS-Plans 

können direkt in die Echtlage übernommen werden 

– (Meldungen, Einsatzstrukturen, Sollvorgaben, taktische Zeichen, ...) 

© GEOBYTE SOFTWARE GmbH 
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Referenzen (Auszug) 

• BOS 
• Branddirektion Landeshauptstadt Stuttgart / SIMOS ILS 

• Amt für Brandschutz-, Katastrophenschutz und Rettungsdienst 
Landeshauptstadt Erfurt 

• Feuerwehr Reutlingen (neu!) 

• DRK KV Tübingen e.V. 

• Leitstelle Siegburg (e-MAS als secur.Stab) 

• Schutz und Rettung Stadt Zürich / Flughafen Zürich 

• GIS 
• Landeshauptstadt Stuttgart 

• Landeshauptstadt München 

• Stadt Tübingen 

• Stadt Freiburg 

• Daimler AG 

... viele weitere BOS Referenzen in Anbahnung! 

© GEOBYTE SOFTWARE GmbH 
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Weitere Informationen 

• Website der GEOBYTE Software GmbH 
www.geobyte.de  

• E-Mail 
info@geobyte.de 

• Veröffentlichungen 
• z.B. BRANDSchutz, Ausgabe 7/2008 

• Roland Lutz noch während der gesamten Veranstaltung 

© GEOBYTE SOFTWARE GmbH 
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Ausblick: Leitstellenanbindung / 
Aufbau einer Datenpyramide 



Stand 06.11.2008 
Folie 14 

//// 

© GEOBYTE SOFTWARE GmbH 

e-LAN // Datenpyramide 

Ein System, durchgängige Information, Einbeziehung aller Ebenen 

Gleiche Datenbasis für alle Beteiligten, aber Anwender-
spezifische Darstellung 
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e-LAN // Flächenlagen 

• Übersichtskarte mit aggregierten Klartext-Schadenskonten  
• Landkreise, Gemeinden, Stadtbezirke, freie Einsatzschwerpunkte, 

freie Polygone 

© GEOBYTE SOFTWARE GmbH 
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Vielen Dank und einen schönen Abend! 


